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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 309l Brieg, den 20. Juni «1898.
Reichstagswahl.

Nachdem gemäß § 27 ff. des Reglements zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag die
Zufammenstellung der Resultate der am 16. Juni d. Js. stattgehabten Reichstagswahl für den 1V.
die Kreise Brieg und Namslau umfassenden Wahlkreis des Regierungsbezirkes Breslau am heutigen
Tage vorgenommen worden ist, bringe ich das Ergebniß hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Es beträgt die Zahl
der abgegebenen Stimmen . . . . . 13750
der ungiltigen . . . . . . . 39
der giltigen . . . . . . . . . . 13711
mithin die absolute Majorität . . . . 6856

Es haben erhalten:
Rittergutsbesitzer von Spiegel auf Dammer 7407
Oberlehrer Dr. Doormann in Brieg . . 3983
Former Schutz in Breslau . . . . . 2158
Dr. Porsch in Breslau . . . . 145
Liebermann von Sonnenberg . 7
St. Majestät der Kaiser . 4
Dr. Doormann in Breslau . . .
Th. W. Moll in Brieg . . . .
Apotheler Zimmermann in Reichthal .
Wagenbauer Kricke in Loewen . . .
O. Pusch . . . . . . . . .
Karl Mifterek . . . . . . . . .
Mücke Strehlitz . . . . . . . .

Summa w. o. 13711
· Hiernach ist der Rittergutsbesitzer, Herr von Spiegel auf Dammer Kreis Namslau zum

Reichstags-Abgeordneten des oben bezeichneten Wahlkreises gewählt.
Der Wahl-Cpmmifsarius. Königliche Landrath Frhr. v. Schirnding.

No� s101 Z Z sB"ekIin. den 23. Mai 1898.
Bekanntmachnng

wegen An-3reichnng der Zinsscheine Reihe V zu den Schuldverschreibnngen « der Preuss. konsoli-
dirten Z«- vormals 40-eigen Staatsanleihe von 1876 bis 1879.

. Die Zinsscheine Reihe V Nr. I bis 20 zu den Schuldverschreibungen der Preußischen
konsolidirten 31J2 vormals 4«�Joigen Staatsanleihe von 1876 bis 1879 über die Zinsen für die
Zeit vom 1. Juli 1898 bis 30. Juni 1908 nebst den Anweisungen zur Abhebung der folgenden Reihe
werden vom 7. Juni 1898 ab von der Controlle der Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92j94
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der letzten
drei Geschäftstage jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kontrolle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs-Hauptkassen, sowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskasse bezogen werden. Wer die
Empfangnahme bei der Kontrolle selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch einen beauf-
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisungen mit einem Ver
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zeichnisse zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Post-
amte No. 1 unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Em-
pfangsbescheinigung, so ist das Verzeichnis; einfach, wünscht er eine ausdriickliche Bescheinigung, so
ist es dopvelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer
Empfangsbescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der
Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben.

In Srhriftwechsel kann die Kontrolle der Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins-
scheinanweisungen nicht einlassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Prvtnzialkassen beziehen will, hat der-
selben die Anweisungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird
mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der
Zinsscheine wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provin-
zialkassen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden son-
stigen Ikassen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsscheine
nur dann, wenn die Zinsscheinan1veisungen abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die
Schuldoerschreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-
kassen mittelst besonderer Eingabe einzureicben.

Hauptverwaltung der Staatsschulden. v. Hoffmann.
Breslau, den 2. Juni 1898.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Zinsscheinanweisungen der
bezeichneten Schuldverschreibungen der Preußischen konsolidirten ZU- vormals 4«7oigen Staatsan-
leihe von 1876 bis 1879 gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer .Dauptkasse, sowie bei
sämmtlichen Kreiskassen unseres Bezirks unentgeltlich in Empfang genommen werden können.
i K«önigliche Regierung. Dr. von Heydebrand und der Lasa.

Namslau, den 21. Juni 1898.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

NO· 3llI Breslau, den 6. Juni 1898.
Bekanntmachung.

Die Herren Minister des Unterrichts und der Finanzen haben im Einvernehmen mit der
Königlichen Ober-Rechnungskammer genehmigt, daß versuchsweise und unter Vorbehalt des Widerrufs
die Zahlung der Pensionen an Lehrer und Lehrerinnen aus der Ruhegehaltskasse innerhalb des
Deutschen Reichs bis zum Betrage von 400 Mk. im Wege des Postanweisungsverkehrs ohne
Monatsquittung für die Fälle zugelassen werde, in denen Empfangs- und Bezugsberechtigte identisch
sind, also nicht an Stelle des Pens1onärs ein Dritter (Vormund Pfleger, Bevollmächtigter) die
monatlichen Bezüge zu erheben hat.
f ßDie- Zusendung geschieht nur auf schriftlichen Antrag der Berechtigten, worin enthalten
ein mu :
1. die Erklärung, daß die Zusendung und Aushändigung des Geldes auf Gefahr und ·Kosten

des Empfängers erfolgt, -
2. der Verzicht auf eine besondere Benachrichtigung von der Abfendung des Geldes,
3. die Verpflichtung der zahlenden Kasse von jedem Wechsel des Wohnsitzes (bei Vermeidung

der Aufhebung der Zusendung mittelst Postamveisung) rechtzeitig Anzeige zu machen,
4. die Verpflichtung, im, Monat März die im Lebensattest und Unterschriftsbescheinigung sowie

mit der Erklärung über ein etwaiges neues Diensteinkommen versehene Jahresquittung an die
zahlet;de bskasse einzureichen, andernfalls die Absendung der nächsten Monatsrate vorläufig
unter let t.

Gedruckte Formulare zu solchen Anträgen sind im hiesigen Regierungsbezirk bei der hiesigen
Regierungs-Hauptkasse, bei den sibniglichen streiskassen, bei dem Königlichen Hauptzollamt zu Mittel-
walde und bei dem Königlichen Hauptsteueramt Il in Breslau unentgeltlich zu haben.

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Skhulwesen.
» s- « » Namslau, den 21. Juni 1898.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 3l2I sp Namslau, den 21. Juni 1898.
Jn der No. 93 des Reichsanzeigers vom 20. April ist folgende Warnung enthalten:
Die Jnternationale Wechsel- und Effektenbank in Amsterdam, Prinsengracbt 273, sucht

neuerdings das deutsche Publikum zur Theilnahme an den in der No. 83 des ,,Reirhs-Anzeigers«
vom 6. d. Mts. genügend gekennzeichneten sogenannten Serienloosgesellschasten zu veranlassen und
Agenten zum Vertriebe der Loose gegen Theilzahlungen anzuwerben. Das sogenannte Bankgeschäft
wird in einer kleinen Kammer des betreffenden Hauses von einem gewissen Steenken betrieben;
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dieser war früher Commis der bekannten Loosschwindelsirma Grün u. Co. in Amsterdam, vor der
in No. 116 des ,,ReichsiAnzeigers« vom 18. Mai v. Js. gewarni worden ist.

Unter « diesen Umständen kann nur eindringlich gerathen werden, auf die AnerbietunFen
der genannten Bank nicht einzugehen. Auch mag noch besonders darauf hingewiesen werden, as
der Vertrieb von Loosen sowie von Bezugs- und Antheilscheinen auf solche&#39; Loofe gegen Theil-
zahlnngen nach § 7 des Reichsgesetzes über· die Abzahlungsgeschäste vom 16. Mai 1894 strafbar ist.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises erfuche ich, die Gemeinde-Gingesefsenen auf das
Treiben dieser Bank in geeigneter Weise aufmerksam zu machen.

III« VIII Namslau, den 20. Juni 1898.
Da nach den bisherigen Wahrnehmungen über das Wesen und Wirken der Arbeiterver-

sicherung des Deutschen Reichs in den betheiligten Kreisen und namentlich unter den Arbeitern selbst
noch immer vielfach mangelhafte Kenntnisse herrschen, welche häufig zu mißverftändlichen Auffassungen
und falschen Beurtheilungen der sozialpolitischen Gesetze, mitunter für die Versicherten auch zum
Verlust ihrer Anrechte führen, so ist von dem Reichsversicherungsamt ein ,,Le·itfaden zur Arbeiter-
versicherung des Deutschen Reichs« hergestellt worden. Seine Aufgabe ist, den Versicherten selbst
nicht nur die Wahrnehmung ihrer Ansprüche zu erleichtern, sondern ihnen auch einen tieferen
Einblick in die wechselseitige Ergänzung der verschiedenen Versicherungszweige untereinander und in
die volkswirthfchaftliche Gesam·mtwirkung der Arbeiterversicherung zu geben. welche der deutschen
Arbeiterschaft in den verfchiedenen Nothlagen des C-rwekbslebens Unterstützungsrechte in einem
bisher in keinem anderen Lande erreichten Umfange gewährleistet hat.

Der Leitfaden ist im Verlage von A. Asfer und Co. in Berlin unter den Linden 13
erschienen und zum Bezugspreise von 10 Pf. bei 300 Hesten und mehr zu beziehen.

NO- 314l Namslau, den 21. Juni 1898.
Zur Benutzung bei der Aufstellung von Tilgungspliinen für Amortisationsdarleheu hat

der Mathematiker Dr. Hermann Michael in Mannheim vor Kurzem unter dem Titel ,,Amortisa-
tionstabellen zur Anfertigung von Annuitäten-Tilgungsplänen ein Buch verfaßt, welches bei Max
Hahn F- Comp. in Mannheim im Druck erschienen ist. Die Angabe der in diesem Werke enthal-
tenen Tabellen haben sich bei einer von dem Herrn Minister des Jnnern veranlaßten Prüfung
durch Sachverständige. als richtig erwiesen und erscheinen geeignet, die Aufstellung von Annuitäten-
Tiigungspliinen für Aenortisationsdarlehen zu erleichtern. "

Jch empfehle die Anfchafsung des Buches.

As« 315l Namslau, den 22. Juni 1898.
Die Gemeinde- und Gutsvorsteher, welche mit Erledigung meiner Verfügung vom 16. Mai er.

� II 868. 98 � betreffend (-Jinziehung der Unfallversicherungsbeiträge und Rückreichung der
.5eberollen der land- und forftwirthfchaftlichen Unfallversicherung noch im Rückstande sind, werden
hierdurch an Erledigung der Verfügung innerhalb 8 Tagen erinnert.

No. steil Namslau, den 7. Juni 1898.
Invaliditäts- und Altersversicherung.

Als Vertrauensmänner sind neu bestellt worden:
An Stelle

I. ges Wirtgschafttsinspectors Frc&#39;intzky in Noldau der Wirths chaftsinspeetor Jusek ebendaselbst für
en 16. ezir

L. des Wiesenwärters Christian Müller in Waldhof der Kun ftgärtner Anton Krause in Gramb-
schütz für den 44. Bezirk.

NO- 3I7l Gr.-Marchwitz, den 11. Juni 1898.
Der Arbeiter Paul Storek in Eisdorf, früher in Gr.-Marchwitz ist derart dem Tranke

ergeben, daß demselben der Besuch von Schankstiitten untersagt werden muß.
Der Amtsvorsteher. (gez.) Sattler.

Namslau, den 14. Juni 1898.
, Jndem ich vorstehende Bekanntmachung verösfentliche,- erfuche ich die Polizeibehörden des

Kreises- die Bestimmungen der Kreisblattv.erfügung vom Z. December 1881 � Kreisblatt S. 457
� auch bezüglich des p. Storek Unnachsichtlich anzuwenden. �

III« US] Namslau, den 21. Juni 1898.
Einrichtung einer Lehrfchmiede für Ochfenhufb efchlag.

Der landwirthichaftliche Verein zu Breslau hat im Jahre 1894 bei dem Schmiedemeister
Otto Schindler in Groß-Mochbern Kreis Breslau, eine Lehrschmiede für rationellen Ochfenhnfbe-
schlag eingerichtet. Die Bestimmungen inbetreff der Aufnahme von Eleven können in meinem Burean
eingesehen werden.
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R·« ZU! Namslau, den 15. Juni 1898.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstiinde des hiesigen Kreises werden ersucht bezw.

aufgefordert, die für den Monat Mai 1898 fälligen Krankenvers1rherungsbeiträge bestimmt bis zum
T9. Juli et. an die» Kreis-Kommunalkasfe abzuführen.
- Es haben zu zahlen:

Stadt Namslau 327,22 M.; Stadt Reichthal 36,28 M.; Gem. Altstadt 4,94 M.; Gem.
Bachowitz 0,92 M.; Gut Bankwitz 2,30 M.; Gem. Bankwitz 0,46 M.; Gut Belmsdorf
0,31 M.; Gem. Böhmwitz 3,62 M.; Gut Brzezinke 1,38 M.; Gut Buchelsdorf 4,14 M.;
Gut Groß-Butsrhkau 0,77 M.; Gem. Butschkau 5,95 M.; Gut Dammes: 7,60 M.; Gem.
Dammer 10,94 M.; Gem. Domnig 1,84 M.; Gut Droschkau 1,84 M.; Gent. Droschkau
0,46 M.; Gut Eckersdorf 1,84 M.; Gent. Eckersdorf 2,61 M.; Gem. Eisdorf 0,99 M.;
Gut Giesdorf 1,84 M.; Gent. Giesdors 2,18 M.; Gut Glausche 2,49 M.; Gent. Glausche
22,57 M.; Gut Grambschütz 3,22 M.; Gem. Giilchen 1,38 M.; Gem. Herzberg 2,15 Mk.;
Gut Hönigern 0,92 M.; Gem. Hönigern 1,23 M.; Gem. Jakobsdorf 0,62 M.; Gut Kaulwitz
2,30 M.; Gem. siaulwitz 1,54 M.; Gem. Kreuzendors 2,82 M.; Gem. Krickau 0,46 M.;
Gut Lankau 0,58 M.; Gem. Lankau 0,19 M.; Gut Lorzendorf 3,13 M.; Gem. Lorzendorf
0,77 M.; Gem. Deutsch-Marchwitz 5,08 M.; Gut Groß-Marchwitz 1,88 M.; Gut Windisch-
Marchwitz 1,42 M.; Gem. Windisch-Marchtvitz 1,85 M.; Gem. Michelsdors 1,57 M.; Gut
Minkowsky 1,38 M.; Gut Nasfadel 1,38 M.; Gem. Riese 0,46 M.; Gut Noldau 2,30 M.;
Gem. Noidau 2,� M.; Gem. Obischau 0,31 M.; Gut Poulsdorf 1,38 M.; Gem. Proschau
6,59 M.; Gut Sande 0,31 M.; Gem. Schadegur 2,48 M.; Gem. Schmograu 16,37 M.;
Gem. Sgorseilitz 0,31 M.; Gut Simmelwitz 1,38 M. ; Gem. Simmelwitz 0,62 M.; Gut
Skorischau 6,05 M.; Gem. Skorischau 1,08 M.; Gut Städte! 1,52 M.; Gem. Städte!
4,14 M.;. Gem. Steinersdorf 3,75 M.; Gut Sterzendorf 2,30 M.; Gem. Sterzendorf
2,15 M.; Gem. Strehlitz I 2,61 M.; Gem. Strehlitz I1I 0,77 M.; Gut Wallendorf
2,76 M.; Gem. Wollendors 17,98 M.; Gem. Witten 3,36 M.

No- 320I G "Nn:nelau, den 22. Juni 1898.
Jnfolge Ausbruchs der Rotl)laufseuch"e unter dem Schweinebestande der verwittweten Stellen-·

besitzerfrau -Franziska Grzefchniok in Bachowitz ist auf Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörde
das Gehöst der vorgenannten Person gesperrt. -

Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaft- Bachowitz wird, soweit das Treiben
von Schweinen nicht bereits durch die.Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 (sireisblatt
S. 326) allgemetn untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück, hierdurch aus-
driicklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feidmark des genannten Ortes hinaus
ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehseuchengefehes wird derjenige, welcher den im Falle
einer Seuthengefahr polizeilich angeordneten Schutzmaßregeln zuwiderhandelt. mit Geldstrafe bis
150 Mark oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe bewirkt ist.

Etloscheu ist die Rothlaufseuche unter den Schweinebestiinden:
1. des Freistellenbesitzers Milde in Glausche,
2. des Lehrers Kramer in Wallendorf,
Z. des Stellenbesitzers Karl Schrott in Grdmannsdorf,
4. des Stellenbesitzers Franz Kalis in Sophienthal,
5. der Schäferwittwe Auras in Simmelwitz (Blawaciske.)
6. des Bauergutsbesitzers Peter Kopka in Glausche,
7. des Vauergutsbesitzers Karl Steuer in Glausche,
8. des Gastwirths Menzel in Glausche.

Bei den vorgenannten Personen wird die Gehöftssperre aufgehoben und der Durchtrieb von
Schweinen durch die Ortschaften: Glaufche, Wallendorf, Erdmannsdorf, Sophienthal und Sintmelwitz
(Blnwaeiske) im Rahmen der Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 wieder gestattet.

Der Kiiniglirhe Landrnth und Vorfii3ende des Kreis-Ausschusses.
» Willen.

B. Bekannttnachungen anderer Behörden.
Unter den Schtveinen des Wir·th«is�Anton Piaserzmy aus Rzetnta ist die Rothlaufseu(he

ausgebrochen.
.Kempen, den 14. Juni 1898. Der Lattdrath. gez. von Schule.
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Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollftreckung soll das im Grundbucl)e von list(-II(-ls(Iokk, Kreis

1IlstIIs1sa, Band I Blatt Nr. 8 auf den Namen des Landwirths Falls:
III-is(-h jun. in DIi(-l:IeIS(10rt eingetragen-, im Bezirk- des

-unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück � ein Bauergut �

am 18. August 1898 Vormittags 9 Uhr
-vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer Nr. D versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 117,73 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 16,4220 Hektar
zur .Grundsteuer, mit 144 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steue·rrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei Abtheilung III hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden -Hebungen oder Kosten, spätestens im Bersteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, salls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellungdes geringsten Gebots nicht berticksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berürksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Bersteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigensalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags w»ird
am 19. August 1898 Mittags 12 Uhr

an Gertchtsstelle verkündet werden.
Namslau, den 11. Juni 1898. � Königliches Amtsgeritht.

Nichtamtlicher Theil. «

In der herzoglich Domainenpiichter I4Jl·IISII "7IIJI)IIIs9schcU KpUXUks-
sqchc von sCIIWIl�2 soll mit Genehmigung des Königlichen Amtsgerichts die

O

Schluß-Vertheilung
stattfinden. Dazu sind noch verfügbar Rmk. 9278,40 aus Rmk. 125410,85 nicht bevorrechtigte
Forderungen. Borrechts-Forderungen sind befriedigt.

Dies wird unter Bezugnahme aus § 139 der Reichs-Konkurs-Ordnung hiermit bekannt gemacht.
Namslau, den 15. Juni 1898. &#39;s0Ø9-II I-I,9p0-.9-O,

Konkurs-Verwalter.

Bekatmtmachung.
Nachdem mehrfach das Betreten von Grundstiicken im Guts-

bezirk Staedtel, Kreis Namslau, in unerlaubter Weise stattgefunden
hat, wird aus Antrag der Fideicommig)errschaft Carlsruhe OXS.
hiermit bekannt gemacht, daß nur »die irchsuszwege nach Srhwirz,
Jammer und Bankwitz erlaubte Fus3tvege sind, alle anderen sind ver-
otrn.
·� Beschwerden gegen dieses Verbot kiinueu bis 15. Juli er. beim

Unterzeichneten, als We3epolizeibehdrde eingereicht werden.
Staedtel, den 2« . Juni t898.

Der Amts-Vorsteher.
Z (gez.) I.-. S(-h-stack.

3Jlnisocmtntye, gi1Ickkiutt1k, LBillaciItnthk ....ki-ex; E. liiil1ricl1t.
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Bilanz pro 31. December 1897.
A. Leib-I. M D. Fuchs.

l. Kassenbesiand . «. . . . Mk. 266,15 I. Geschästgguihaben der Ge-
2. Geichiistsguthaben bei der nossen . . . . . . . Mk. 324,-
· Provinz.-Genossenschastskasse » 300,� 2. Reservefonds . . . . . ,, 22,�
H. Ausstand in laufenden Recb-   3. Betriebsriicklage . . . . ,, 6,25

nungen bei Genossen . . ,, 11 508,63 4. Spareinlagen . . . . . » 1,693,l52:
4. Jnventar, Berschiedeneg . ,, 10,50 5. Schuld in lausenden Rech-

nungen an Genossen · . . » 872,19
6. Schuld in laufender Rechnung

G bei der Provinzial-Genossen-
Ichaftskasse . . . . . . ,, 9,087,2l5�

7. Reingewinn in 1897 . . 125.07"
Summe der A(-tiva Mk. 12 080,28 , Summe der Passiv:-« Mk. 12,080,28.

Mitgliederzahl am 31. December 1896: 27. Zugang: S. Abgang: �. Mitgliederzahl am
31. December 1897: 32.

Eckersdors, den IS. Juni 1898.

Spur- und Darlehns-Kasse
E. G. M. U. H.

g - G. glc10(-. G. P(-ItFlco. g - g »

Bilanz pro 31. December 1897.
A. Leib-I. B. 1Dsslvs.

It. Kassenbesiand am Jahres- 1. Guihaben der Jnieressenten
schlusse . . . . . . . Mk. 1 524,81 an Spareinlogen . . . . Mk. 23 388,59·«

2. Forderungen an die Ver- »2. Geschästgantheile der Mit-
band6kasse . . . . . . ,, 3637,25 glieder . . . . . . . ,, 660,-

S. Geschästsantheil des Vereins «
bei der Verbandekasse . . ,, 1 000,��

4. Bei den Mitgliedern noch
augsteheude Darlehne 17 733,63

Z. Zinsenresie . . . . . . 15,50
S. Werth der Mobilien . . » 194,-�
7. Verlust nach vorjähr. Bilanz » 1,48

I

O

RF

Summa des Vereinsvermögeng Mk. 24106,67 Summa der Vereinsschulden Mk. 24 048,59
Mithin Gewinn pro 189&#39;7 Mk. 58,08.

Mitgliederzahl am 31. December 1896: 70. Zugang: 1. Abgang: 5. Mitgliederzahl Ende 1897 : 66.
Kreuzendors, den 20. Juni 1898.

-kJTreuzencIorf�er I)arkei"m8kaI«I�en�7IEerein
E0 GO m0 no HO

Kleister. gA1h(-ist II3lna.- Pl0Itt(-It. Johann kanntest. Thomas lI0p1ts.
Zur Verpachtung des

Versteigerung. K e «, U » b st e s
-Am Mon««S- den 27« V« Mts· der Alleen Skorischau�Glausche, Stati-

NCchMk««C «-«! Uhr schau-Belursdorf u. Skorisehau-Carls-
werde ich in Hostie! am Gasthause hpf ist H» T.»kmj» auf

3 kleine weine Sonnabend, den 2. Juli er.offeutcich meisihiet«zuv v-ksHkL. Nachmittags 4 Uhr
» I-7ee8e, Ge:ichtgpoaziehek. g AmtskanzleiIvz;-te- Skorischap

anlbe;aumt, und werden Pachtlustige hiermit ein-
. . . , ge a en. · »

ums- C Fano 3)22z·;iYk Königliche Damme s1:or1srhau.
I I or a . . Das Wirthschastsaurt.
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F Z«JX-sz«c«Æk
Hanf- :-Ia! FX-c«-i.s«c-!- xJe.5«c-la·y««Z

Mr- »-«! IX«--faey� W» JAC-«!-hw,»««e«-en.
. �·fa-«·-sa!e alle« -le-·!«.s«5«-en M-«che«J-«·e--e. .3«ø.s«!e-ej«-ei«
« «fo»,ra-«.-S«-G«-Zeiss»-x«y. :.fe««)a·s·-S-»-U «» O«-le-te» Je-Je«

cYr·cs-le-.s«-·e!!»-J. .7kZ-Fa!-le-is» - M---es?-·«-·-!--t«y.
«t-"a»!-1l�e »-«! ««-illa-·!-laj?·e .-K«-.s«J«·ti«-l-»-«·7 alle« ei- as«

Æ�«-«-iji«.-il Je-is)-e-2aE«» Fest-la«J·?e.

Zu! Musen des Königs! « Wer seine Vögel l
Jn der Strassache gegen
die Wittwe Agnes Fidyka zu Proschau geb.
am 6. Januar 1854 daselbst, katholisch, Tochter

ider Albert und Hedwig geb. Frontzek-
Piontek�schen Eheleute,

2. deren Sohn Zimmermann Peter Fidyka geb.
am 22. Februar 1878, katholisch,

wegen übler Nachrede hat das Königliche Schöffen-
gericht zu Namslau in der Sitzung vom 18. Mai
1898, an welcher Theil genommen haben:
I. Perniock, Amtsgerichtsrath als Vorsitzender,

2. Kintzer, Maschinensabrikant
Z. Krichler, Wirthschastsinspektor

als Schössen,
Schutz, Bürgermeister

als Beamter der Staatsanwaltscbast,
Preuß, Assistent als Gerichtsschreiber,

sür Recht erkannt
die Angeklagten sind der iiblen Nachrede schuldig
und werden deshalb unter Auserlegung der
Kosten des Verfahrens ein Jeder mit vierzehn
Tagen Gefängniß bestraft.

Zugleich wird den Beleidigten, Gerichts-
vollzieher Wiese zu Namslau und Stellmacher
Franz Nowak zu Proschau, die Befugniß
zugesprochen, die Verurtheilung der Angeklagten
durch einmalige Einrückung des entscheidenden
Theils des Urtheils innerhalb eines Monats
nach Mittheilung der Rechtskraft desselben im
Namslauer Kreisblatt, sowie durch vierzehn-
tägigen Aushang an der Gemeindetasel zu
Proschau aus Kosten der Angellagten bekannt
zu machen. "

Von Rechts Wegen.

1.

naturgsmäss pflegen und gesund nnd Sanges-
1ustig erhalten will, i·iittere nur ·

V0S�(-do lagsIIttok
. für 0o.narien-, VosS�sches Drosse1-, Nachtigallen-.

Papageien-, Gardinal-, Prachttinken-, Dompt�atken-,
Lerchen-, Meigen- und speeialfutter für einl1eiIn.
F�inken. Nur echt in versiegeli;en Paoketen mit
der Schwalbe erhä1tlieh in U8tItSlsIt bei

0Sosu« Platze.

Freiwilligiu «
Montag, den 27. d. Mts. Nathan. 12 Uhr
werde ich eine Partie·

Schnerholz
aus geschnittenen Birken, neu
Fichten, Deichselstangen, Felgen und

Speichen meistbietend vetiausen
Johann Ist)-Inn,

« Stellmaeher in Groß-Marcbwitz.

Yiiuger-Verpachtung.
Im hiesigen öffentlichen Schlachthose sind die

festen und s�liissigeu Dütxgfkoffe vom l. Juli
ab anderweitig zu verpachten. Interessenten
wollen sich an den Obermeister der Fleischer-Jnnung
Herrn« Etsch. Woher wenden.

z Die 8tfiiatftifcof-i1Iermaiiung.

Briesbogen und Couverts
mit Ansichten nnd ,,Gruß aus Namslau«

emfiephlt. J. ,z5.«
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1. Beilage zu Nr. 25 des Nams-lauer Kreisblattes.«»
Donnerstag, den 23. Juni l898.
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Kriegerverein Namslau.

J!II

I-N II · » x» L.F. « -s-I» ·»

Sonntag den 26. Juni 1898 ·?

LII

feiert der ::
Krieger-iJl1erein ij1Iam-31au ·:

sein -»

; 30 Stiftun s Fest-

I: und beehrt sich hierdurch, die geehrte Einwohnerschaft aus Stadt und Land er- ":
H. gebenst einzuladen. -T

Fest-Programm.
e Früh 6 Uhr: Musik-Reveille. »

Nachm. 3 Uhr: Aufftellung des Festzuges am Siegegdenkmal. Feftrede. Parade- -.
marich. Festmarfch durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem -T

.» Stadtpar.k. -:

NOchM« 4 Uhr!   der Namelaner Stadt- -
» kapelle unter Leitung des Kapellmeifters Herrn Bochnig.

Entree pro Person 25 Pfge. Kinder frei.
Militair zahlt kein Entree.

Der Vorsitzende des Krieger-Vereins. -.;-
«- »Z9t11"-ZJ�l;ZI1j, Hauptmann a. D. .&#39;EI
H -I

H
DIL
L

t1111
Ists-

-I-I-I"·I"I"�xIT·c «,I,I,s,I,I,I, ,I,I H I ,I, ,I,I,I

N . �I " I -N II « , I ZI

F-,I,I, ,I,I,I, ,I,I,I, ,I«,I ,I   I,I, ,I,  ,I, ,I,I,«IfI,I,I,I,I,�
Montag den 4. Juli d. IS. « » O &#39; IN«chwi««g 2 Uhr Sonntag, den 3 Juli

wird die Stellntacher- und Böttcher-Innnng« Yi«chmitta9 4 Uhr
das · - wird das

,Ioljannt-Duattal
abhalten, zu welchem die Herren Jnnungs-Meister e r n O
freundlichst eingeladen werden.

Freifprechen und Aufnahme muß mit Ein- auf den Allem de«
reichu der Arbeitgbüche nd Le kont ckt di» t1g tu hr ro e S IIOMIl1IllM I(kIcI(kIlt
spatestens Donnerstag den 30- d« Mts- daselbst meisibiete»d veepe-chtet werden.
angemeldet werden.Namelau, den 23. Juni 1898.

-: L-ose --�--�
B f - ich b " i ch chi d «

S.-,»is«ki«-?-ckå"«,...-«A»ii»..T1å;..«.�TZ -,.k?F.kI .Ts.k.�-Z: zI11«1.Klasse199.Kq1.Pr-uss.Klassonlotior1e
ich, dieselben binnen 8 Tagen bei mir in Empfang find noch digponibel.
zu nehmen, andernfallg ich solche vernichte. -». «. J.... es-s. O. :I-Ia-1t:l-tx-

-Ia1ltI stiller. Königl. Lotterie-Einnehmer.
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« gez) er-gez O «« ersetzt) (-Je O Dem Cz(-!-c«3(3

Gcskhäfts-Verlegung.
Von Dienstag den 14. d. Mts. ab verlege ich mein «

E»-sUssIgsssHsss
-&#39; Klofterftraße 7 ·&#39;-II

(früHer «Yaßcer�scHe-Z Geschäft)
Wie bisher werde ich bemüht fein, für gute und schmackhafte Waare, sowie

c für coulante Bedienung Sorge zu tragen und bitte um gütigen Zuspruch.

Zieh. Weber I
Fleifchernieister.

X«--«. -; «-« M Y«««««4 -BE
Einem geehrten Publikum von Stadt und «

G«D«0"z3««c«3«"c«3"c3 c3Vc3"c3«Ec3"c3 O c3"c3«"c3

(-is

Y.s;-»t5z.s2.c).·cZ«;c).c),c) Eos) .

Land die ergebene Anzeige, das ich die Um mit meinem Lag» in «
  sch -F   "M« W« Abt«   Damen-Strohhuten,

von Herrn holst- » » »
:I»s:::.«:«:;«;:;:«,«,s:sg-»;»»5s::I)»:«:se:..x:e-:».ss«-.Iss:s»g;:s:; Madchen-Strobbuten
scWifscUhllft Und Vccll ZU bedienen (gukn·iVk nagt Un»gmJni«v0

JaI1usch0kisky. zu ka«m222, pp» heut- »-
i I- Großer ·-L·

4;»I;;is;:,s;s;,;;»,« sa1son-AusvHkkaul
Ia Ia zu IionneIul billigen Meilen. .

 is-I stahl- »«    di. l«1etsszka1auns Nat-til.
» M-s9I10I?
k.«:L;s:F««k:-P:«;«:x;:;sE«;g::«i R. WAks0M1Ol«-
thumsf1aschen zur Fi«1llung - H c -

 »E.s-:«;,g;-UT: or-«::ss1-.u.z:«1.«;;-Les»F rne hl "ch « «

-T-!««··"·&#39;-�-.-�;-it T - J «--�;-·-«·-
�j  -- ��..�-, -» :-.L,, s�.E72?.-·;- ·;,-«;-:�...·�j»·� T.."-:?:7.?-.7.-::-�.-.�.EIi-J?-:-,,,-k..-:�-  .  «· .. ,-«-«·...« » . . » �-.-;�.k"-« -�k4- -�-�-·«-;·-�«:7«·-:T·--- ; -Ts«:«:«�·.s-: -« - ,- . -»-. -  . -

, G I« 9mPt9 G ,I - stets vorrätbi. stets vorräthi.
mein aus bestem Tr1n1c- i � g
Wasser, chemisch reinen i i"

ists 0hemi1ca1ien und chemisch O.
reiner tii·1ssiger Kohlen- -
säure hergestelltes, aner- «

«-  «  kennt« vorzügliches

selig«-i1asset2. W bis f8Z,k;s.»kFIJ G8schm«ck)
0s0zk ·I�i0I»z9 tlos Maus! 0.30, 1.00, 1.20, 1.40,1.60,

6«es·mania-lII«ogokio unt! sc-lieh i 1«30« Mo Mk«
- »»-iss«-----is--is«     one- Es-M-.
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, .  siiiige Be-zags(1uelle

eit? H« or:
o
0«c.

iiiDHi-�T«·«IE"I«1T«-

Ho

e-o
o

«·)O

-,»   von Walz- und Getreide-Htt)aufel·n, �Ftriegeln, «-Jiardütfthen, sowie
EF;s81-Z,s»jzs;s;k,i.. »F alle Sekten Wesen, Gardineu- und Yortieren-g-tangen, Ziosetteu und
å;z;.8i;sg,s.ksz-Weis;  Zeiten, größte Auswahl neuester Hpazierflöclie, Yiegenftl)irme, summi-
-sz;;;«-0r halte, Jabalipfeifeu, Eigarrenfpitzen, 3tDortemon»naie5 und Cigarreu-
J«-»�.z.sJ«-. «;-H ta[a)en, Fasrtjenmes[er, Zceces[arre»-;s, Hpregek, ·Fik»ecder-, Rkanti-, Hort-,,   spzåHs«.»-.- - Zahn-, Taschen- und «Hsi)euerliurfleu, «,sornkoffel�, 8öakat-Befleckt-,

« G «Fikeider , Stadien- und Htt)irmfti«inder g-tiefetziet)er «,Handtmijt)al�ter
;-"iindersit)auliekn, Yapierüörlie, Etagdren, sowie verfchiedZne Gakanterie-«und H;-iekivaareii
in großer Auswahl, Mund- und Ziel)l)atmonikas in bekannter Güte, ZiusZmatten, Holz-
Fabcetts mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

MADE H9IlZ9I, Kralian.erfir. Mir. 16.

Nur 11 Pfg. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1,50 Mark, kostet die
billige und beliebteste Tagegzeitung, der in R a it b o r
täglich 12 große Seiten stark»erscheinende

,,CIieneral-Rnzes.ger
fur 8kiilesien und Wesen«

mit feiner täglichen 8feitigen Gratis-

Unterhaltungs-Beilage,,Haus«freund«,
der Wochen-Beilage ,,Landwirth« und dem
Eisenbahn-Fahrplan.

Eine solche Fülle des gediegensten Lesestoff-se
bietet kaum eine andere Zeitung. Täglich die
telegraphifchen Schlnßbtrfe der Ber-
liner Effekten-, Produkten- und Spiritus-
börfe in großer Anzahl; Ziehungsliste der
preuszifchen Lotterie; anerkannt gediegenes
Feuilleton. Der ,,General-Anzeiger für Schlefien
und Posen« unterrichtet ausreichend und schnell
über das gesatnmte öffentliche Leben; auöführlicher
Bericht über alle hervorragenderen Vorkommnisse;
Familien-Nachrichten aus Schlesien und
Posen und die von den Landwirthen so hoch-
-Wchätzten, anerkannt zuverlässigen Wochen-

etter-Ansagen
Jm ,,Arbeitsnachweis« des ,,General-An-

zeiger6 für Schlefien und Posen« täglich eine große
Zahl neue offene Stellen für Forstbeamte, Land-
Wirthe, Techuiker, Kaufleute, Handwerker, Fabrik-
letter, Aufseher, Jngenieure, Monteure, Kassen- und
Laufboten, Arbeiter, weibliche Personen aller
Berufe u. s. w.; ferner im ,,Gefchiiftsverkehr«
ahlreiche Anzeigen über An- und Verkäufe,
sowie Verpachtungen von Gütern, Geschäften,
Gasthäusern, Handwerkebetrieben u. s. w. Probe-
Nummer gratie.

Der ,,General-Anzeiger für Schlesien und Posen«
(im Post-Zeitungö-Katalog Nr. 2862 Seite 113)
.kostet für das 2. Ouartal 1898 nur 1,50 Mk. und
-ist sofort -zu bestellen bei allen Postanstalten,
«Landbriefträgern und der Ratiborer Geschäftsstelle.

Hchreib7uud gopirtinten
«"I.psi8!)« O. ()pit--.

i .

PkcisUstc hol Nennung· dieser
Zeitung· 1Iostonkrei. ·

I ums-I-Erst-Apistik I
Jagd- und scholl-onscwohk0
Pistolen, Kovo1vok und
·.c&#39;osohins·s nach bo-
wäh1-ten sy- ds«c«kY«
Sternen.

ed( «
e EIN«KJ TM« U  X v

«« II« e-s»ssp-««« ZZ?-B« . »F« TM .s"xnxsW  se
v·xW-V x,ks··;xdST"» N»sk2s9«"oze,r F« »I,H- Von

se! «,«,«Ie-V höchster
soc Vollendung sind.

,,sik«son---neuer. «
l HIIsiasoI-sites( ]

- - - - - :I0

P-I« Schweizertäfe,
Wiener .Bierkäfe,

Breslauer Domkäfe-
Breslauer Kreuz!-äfe,
Glaufcher Sahntäfe

empfiehlt . .
Heinrich Frey0r,

R i n g. »

Dampf-
·Bettferler«-.Reinigung8anI«takt.

Nur mit der neuesten Maschine ist ed möglich,
Bettiedern von Staub, Schweiß, Krankheitgstoffen
und Mottenschäden gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich es den geehrten Herrschaften anheim.
meine Bettfeder-ReinigungS-Maschine jederzeit zu
befichtigen. HochachtungSvoll

R. Dilumme1-t,
Klosterstraße 12.
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Leiftenbrnch.
Theile Ihnen mit, daß meine beiden Söhne, wovon der eine an doppeltem, der andere

on einfachem .Leistenbruche litt und welche Sie im Jahre 1891 und 1892 brieflich behandelt.
haben, sehr gut geheilt sind. Die Brüche sind, trotzdem 4�5 Jahre verstrichen sind, nicht wieder
zum Vorschein gekommen, ein Zeichen, daß die Heilung von Dauer ist. Heckendalheim, Post Ommer5-
heim, Pf lz, de 20. N be 1896, And sK S ied. � Di -a n ovem r rca och, chm � eEchtheit vorstehender Unter
sehrift beglaubigt, Heckendalheim, den 20. November 1896, das Bürgermeisteramt: Stolz. E
Ildresse: Privatpoliklinik, Kirchstraße 405, Glarns (Schweiz).

H

« I

« .

HHLLT

is seliernasser, T
Kranze Lnnonaden,

rgestellt mit einem �I�r1nkwasse
n höchster chemischer is0wi

bacteriol0gischer Reinheit,
ferner :

le natürlichen Brunne
iinsiiicl1e Brnnnensaiz

O Bade-Satze I D
empfiehlt

in tilgt Apotheke 11nklsolte
Wasser-Fabrik

fT",,,T,
jjjHjjjj.Hj

F· Z· «- I-«O CI

L

I

T« F- »F -» -
TTTTTTTYTTT
LLTLH.TLLLL

g.Dr. U. seh0enenher

j
T

Ausverkauf!!
Wegen Aufgabe cke8CBefeiiäfl8
verkause ich sämnitliche Artikel als:
Tafsen, Teller- Topfe nnd
vorhandene Km!zwaaren
zu und unterm Einkausgpreise.

O-lara Baehalle.

-« Loos e I
zum Reiten des

liiaI1qel. Frauen- un(llunx1krauen-Vereins
s;-». ». lliakouisseu·iiäl1-Vereins

�««"W 0. 0pitz.

Farben,
F i t- It i s S ,

Lache
am!

I-acht-erben
empfiehlt bei betet· 9aslltiit billigst

WilIlIlZll1ill· I·IllIIl11i1llIl,
Dingen- u. lJoloaialwaareu-llaat1lat1g.

Das allerbeste Dach

l!1)p1iklnkr GeIidentdamfleine.
Unbestritten wetterfest, wasserabweisend, dicht

schließend � werden am Dache erstaunlich hart.
Dachräume stets lufttrocken � wie unter Stroh.

V. lJz1ecl1el. Welt! � l(g. Neat1okl&#39;.
Großbetrieb. Ständige, geübte Arbeiter,

FCtchmäM1ifche Leitung. � Bester Portland-Ce-
ment, Fluß- Cr3Btallquarzsand. hervorragend.
Mischung durch· iaschinenkraft. Kein Aue-
schUß. Ermcißrgte Preise mit und ohne Garantie-
pflicht.· Erste Cementdachsteinfabrik Ober-
schlesiens, die größte im deutschen Reiche.
� In meinem Besitz besindet sich ein nachweislich
30 Jahre im Gebrauch gewesener Cementdachstein;
derselbe ist eisenfest, ich lade zum Besicht ein.
-� Garantiesicherheit!!!

Inhaber deutschen Reichopatent Nr. 89. 443.

ging ;-;s0HciHat
sür schwitzende und empfi»ndliche Füße! Attenk-
bel)rlici) beim ZtIarso)tren, ist Wagners
schwamm-Hchweih-Hehle, D. R.-P. 71254.
Dieselbe ist waschbar, nahezu unverwüstlich, und
von Aerzien sehr empfohlen.

D. I�Z8oloIe-«.



2. Beilage zu Nr. 25 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
· Donnerstag, den 23. Juni 1898.

-Wo. E Fünf Mark pro Laut-tat ��·
bei allen deutschen Postanstalten. il. 5,00.

,,g3erlJiner 21leuesie Yachrichten««
z1ottzeitnuggtjttk zu. 999. Unparteiische Zeitung. I1oI1kkitnuggtiiIk It. 999.

L. 2mak täglich. &#39;�";����
ltedaktion und ExI)edition: Berlin sW., Icöniggrätzer strasse 42.l

schnelle, ausfiihrliche und unpar-E 8 ((5«-rat!-)Beiblätter:
teiische politische Berichterstat-
tung. � Wiedergabe interessirender
Meinungsäusserungen der Parteiblätter
aller Richtungen. � Ausi1·ihrliche Par-
laments-Berichte. � Trefiiiche mili-
tairische Aufsätze. � Interessante
Lokal-, Theater- u. Gkerichts-Nach-
richten. � Eingehendste Nachrichten
über Musik, Kunst und Wissenschaft. -�
Ausfiihrlicher Handelstheil. � Voll-
s t ä n d i g s te s Ooursblatt. � Lotterielisten.
� Personal-Veränderungen in der Armee,
Marine und 0ivil-Verwaltung sofort und

· vollständig. «

8

1. ,,l)eutscher Ilausfreund««, i11ustk.
Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.

,,lllustrirte hlodenzeitung««,
8seitig mit schnittmuster; monatlich.

3. ,,llumoristisches ls1cho««, H·-is.-he--2t1.
4. ,,Verloosungs-Blatt«, zehutäg-ig.
5. ,,I«andwirthschaftlicheNachrlchten««,

wöchentlich.
6. ,,l)ie llausfrau«, wöchentlich.
7. ,,Produkten- und Waaren-LIarkt-

Bei-jcht«, weich«-x2t1ich.

2.

Im Roman-Feuilleton erscheint demnächst der aussergewöhnlich spannend
eschriebene Roman:

8. ,,I)eutscher Rechtsspiegel«, Sammlung
neuer Gesetze u. Reichsger.-Bntscheid. n. Bedarf.

,,·Iobn I�oktlham«s Beichte«
von B. L. l�at·geon.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal erschienene Anfang
des Romans auf der Expedition mitzuthei1enden Wunscl1 unentge1tlich nachgeliefert.

Anzeigen in as» ,,Berliner Neuesten Nachrichten«
». haben vortreffliche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf. »

1 Auf Wunsch Probe-Nummern gk-1tls Und kI«8ll(30! 1

Ratten MäuseI
und andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher ls�t«eFberg�s (DOIitzsoh)

. l1elioia-llattoulcachon.
Menschen, Hausthieren u. Geflügel un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

Preyberg�s ,,Delicia«-Ra.ttenl:uchen.
Des. 0,50, 1,� und l,50 Mk. bei

08c«--« Diese(--,
· lIlssnlnII.

Postl:arlen- .

M b u m S
. in voksol1iot1oaoa lIaston1

empfiehlt
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sowie
IT.

und stiidiischer
. empfiehlt

c0clIAc
-sc zu -I. 2.�� pr. Fu

-it sit . - 2-50 » »
J L T I I 3···� » II

Iit1it-i--it » » 3-50 » »
Die Analhfe des vereideteii Eheniiki-is

lautet: Der Eogiiac ist ål)t1lit1) 3i!!JAM-
niengesetzt wie die meisten ftanzö1kiit1eii
Cognars nnd ist derselbe vom ein-iiim«.---itStand1"-«-«««e one- als rein: · "tt1k"�-1�!I-

Alleinige Niederlage für Nanislan
(Verkauf in V- und V-. Flaschen)

bei Hm« Jus. I-I«-O0useole.

Die

Annonoen-Exped1t10n
V0l1

IIaiiolk1ssosst-. B1«eslaI1.
0hlauer strasse 85, I ".l�r.,

besorgt pünktlich und zu den Original-
preisen der Zeitungen, ohne spesen,

liises·ato jeder Gattung,
Z. B. Gesehä-ftsa.nzeigen, Pacht-, Hei-
raths-, stel1engesuehe, Guts- und Gre-
schäfts-An- und Verkäuke ete.,

an all(-I(-ltangen des la-
aa(1 AalaII(I(-s.

Belege werden für jede Einriielcung
geliefert und bei grösseren Aufträgen
Raba.tt gewährt. Kostenvora.nschläge
und Ka.ta1oge gra.tis.

6000 Mk. «Miindekgekdersz
find zum 1. Juli zur 1. Hypothek zu 4"Jo Zinsen
auezuleihen. Näheres- in der Exped. d. Bl. zu erfr.

�iinhs Kursbuch is; M;
cmpsieh·1t

398

Es bleibt dabei!
Die wirksamste med. Seife ist Yergtnann�-

Carbol-Theerfchwefel-Seife
von Yergniann G Co, Yiadelient-Dresden

vorziiglich und allbewährt gegen alle Arten Hautun-
reinigkeiten und Hautausschläge, wie 3i�iitesfer,
Zinnen, I-ikechten, Yti"itt)chen- rathe Rede etc. D« St.
50 Pf. bei: 0s(-at "1�1(-is(-.

Suche zu sofort ein

Kindermiidchen,
welches auch mit Waschen und Plätten
Bescheid weiß.

Frau von Kasse,
Groß-Marchwitz.

«4ui0»e-O II
des Strenge

sucht einen

Schmiedegesellen.
Jetzt, wo die Erdbeeren reifen, ist es Zeit, daran

zu erinnern, daß es nöthig ist zur besseren Ausbildung
der Früchte die Erdbeeren zu entranken. Die meisten
machen sich zuviel Mühe damit, das einfachste Mittel
ist- wie der »Pkctktische Rathgeber im Obst- und Garten-
bau« fchre»ibt, die Ranken von oben mit einem kleinen,
gut geschliffenen Spaten abzustechen �� das lästige
Bücken und Schneiden wird ganz vermieden! Auf alle
Fälle müssen die Ranken jetzt fort. Ranken zur Weiter-
Zucht wachsen dann immer noch genug nach der Erd-
eerernte.

Fürscl)witzendeundempfindlicheFiiße,
sowie für Touristen, ist von der Lederbandlung
L. Dichter eine waschbare Schiveißsohle aus
Badeschwamm hier eingeführt, deren Benutzung
für die wärmere Jahreszeit sehr zu empfehlen ist.
� Diese Sohle saugt den Schweiß vollständig
auf und giebt dein Fuße eine außerordentlich an-
genehme, weiche Unterlage, welche Erkältungen,
ebenso wie Schmerzen, Bremien und Wundgehen
der Füßen selbst bei anstrengendsten Märschen�
sicher verhütet. � Ein einziges Sanität6-Depot
bezog innerhalb 4 Sommermonaten vom Fabri-
kanten 5500 Paar.

Kirchlich·e Nachrichteti.
Am 3. Sonntage nach Trinit., d. 26. Juni predigen:
Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Pfarrvikar Teller-Strehlitz.
Vorm. 9«x2 Uhr Herr P-astor Rotz.
Nachm. 2 Uhr Herr Herr Pastor Hinkler.
Kollekte für entlassenc Gefangcne und deren Familien.
Amtswochevon Sonntag, Id. 26. Juni ab: Herr Pastor

Hinkler.
Freitag, d. I. Juli, Vorm. 8 Uhr Wochengottes-

dienft Herr Pastor Hinkler; ums Uhr Beichte und heil.
Abendmahl Herr Pastor Hinkler.




